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 Machtergreifung Hitlers 

  
 Adolf Hitler konnte auf einigermassen „legalem“ Weg an die Macht gelangen. 
 Folgende Faktoren haben primär dazu geführt: 

– Weltwirtschaftskrise ab 1929  

 Die Arbeitslosigkeit brachte viele Bürger in die Armut. Die demokratischen Parteien, 
 die die Weimarer Republik regierten, konnten der Krise nicht entgegenwirken. 
 Die Republik wurde von linken und rechten Extremisten in die Zange genommen. 

– Wahlkampf, Versprechen, Paramiliz 

 Durch seinen modernen Wahlkampf und seine grossen Versprechen an ein 
 verarmtes Volk konnte er viele Unterstützer gewinnen, die auch in seiner  
 paramilitärischen Kampforganisation („Sturmabteilung“, die „SA“) auf die 
 Strasse gingen und gegen Kommunisten Bürgerkrieg führten. 

– Hindenburg ernennt ihn zum Reichskanzler 

 Anfang 1933 ernennt damals Reichspräsident Hindenburg Adolf Hitler zum 
 Reichskanzler. Hitlers Partei hatte die letzten Wahlen verloren und der Wirtschaft 
 ging es langsam ein wenig besser. Aus Ratlosigkeit und auf Druck wird Adolf Hitler in 
 das System eingebaut, mit der Erwartung, er könne „gebändigt“ werden. 

– Reichtstagsbrand 

 Zwei Monate später brennt der Reichstag – für Hitler den idealen Vorwand, um 
 durch eine Notverordung Grundrechte ausser Kraft zu setzen. Dies sei ein 
 kommunistischer Aufstand. 

– Ermächtigungsgesetz 

 Mit dem Ermächtigungsgesetz wird die Weimarer Republik endgültig zur Diktatur 
 unter der Herrschaft Hitlers. Die anderen Parteien werden verboten und die 
 ersten Bücher brennen. Ein Flüchtlingsstrom nach Westen beginnt. 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Adolf Hitler 1933



 Aufrüstung und Vorkriegsereignisse 

  
33’ Lebensraum 

 Hitler nimmt nach seiner Machtergreifung das Projekt „Lebensraum“ auf, 
 das aus folgenden Punkten bestand, und aus dem Grundgedanken seiner Ideologie, 
 die Deutsche Rasse seie allen anderen überlegen hervor. 

– Beseitigung der Demokratie 
– Militarisierung des ganzen Lebens 
– Aufrüstung 
– Eroberungskrieg gegen Osten 
– Ausrottung der slawischen Bevölkerung 

 
 Reichskonkordat mit dem Vatikan 

 Dieser Vertrag legt das Verhältnis zwischen dem Deutschen  
 Reich und der römisch-katholischen Kirche fest. 

 Austritt aus dem Völkerbund 

 Das Deutsche Reich tritt 1933 entgegen dem Versailler Vertrag aus dem Völkerbund 
 aus und rüstet auf. Es begründet den Austritt dadurch, dass Japan ebenfalls austrat –  
 aufgrund Misserfolgen bei den Abrüstungsverhandlungen (–> Der Völkerbund will die 
 Abrüstung). 

 

35’ Abstimmung im Saargebiet Das Saargebiet hält eine Abstimmung und 

   schliesst sich dem Deutschen Reich an. 

 Einführung der allgemeinen Hitler bricht den Versailler Vertrag und 
 Wehrpflicht  führt die Wehrmacht ein. Seine 
   Begründung war Schutz vor der  
   Sowjetunion. 
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Auftakt zum Krieg 1933 – 35

Konkordat   Staatskirchenvertrag 

Ein Vertrag, der das Verhältnis zwischen dem Vatikan und Staat regelt.

AUSSENPOL. ERFOLG



 

36’ Antikomminternpakt 

 Hitler schliesst 1936 mit Japan einen Pakt mit der Zielsetzung,  
 die Kommunistische Internationale zu bekämpfen. 

 Testfall für die Wehrmacht in Spanien 

 Das Deutsche Reich und das faschistische Italien unterstützen  Aufständischen im 
 Spaniens Bürgerkrieg mit Truppen und Material – unoffiziell. 
  
 Der Bürgerkrieg diente als militärisches Experimentierfeld für neue Waffen. So 
 bombardierten und zerstörten Flugzeuge spanische Städte. Das diente Hitler als 
 Testfall dafür, welchen Spielraum er hatte. 
 

 Einmarsch in das Rheinland 

 Im Versailler Vertrag war festgelegt worden, dass das Rheinland entmilitarisiert 
 sein sollte, also frei von jeglichen Soldaten. Ein weiteres Mal bricht Hitler den 
 Versailler Vertrag und lässt die Deutsche Wehrmacht 1936 einmarschieren. 

37’ Italien tritt Antikomminternpakt bei 

 Hitler geling es in geheimer Absprache mit Mussolini, Italien von Grossbritannien 
 und Frankreich wegzuziehen. 

38’ Annexion Österreich 

 Im März 1938 gelingt ihm den Anschluss Österreichs. Mit Mussolini einigt sich 
 Hitler über die Grenze. Das Südtirol wird Hitler an Italien abtreten. 

 Es wurde eine Volksabstimmung verordnet, ob Österreich unabhängig bleiben solle. 
 Hitler wollte diese Abstimmung nicht, also zwang er sie durch ein Ultimatum, diese 
 abzusagen und liess auf den nächsten Tag die Deutsche Wehrmacht einmarschieren. 

 Es gab fast keinen Widerstand und die Annexion wurde bestätigt. 
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Auftakt zum Krieg 1936 – 38

AUSSENPOL. ERFOLG

Achsenmächte   Deutsches Reich, Japan, Italien 

Dieser Begriff enstand durch Mussolinis Anmerkung, Europa werde sich künftig um 
die „Achse Rom-Berlin“ drehen.
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38’ Besetzung des Sudetenlandes 

 Das Sudetenland gehörte seit dem ersten Weltkrieg durch den Versailler Vertrag 
 zur neu gegründeten Tschechoslovakei. 

 Hitler hasste den Versailler Vertrag, weshalb er anwies,  das Sudentenland zu besetzen 

 und nicht vor Gewalt zurückzuschrecken. 

 Im Münchner Abkommen erklärten sich Grossbritannien und Frankreich damit 
 einverstanden, dass das Sudetenland zum Deutschen Reich gehören solle. 

  

39’ Einmarsch in Tschechoslowakei 

 Hitler setzte im März 1939 seine aggressive Politik fort, indem deutsche Truppen in  
 die Hauptstadt Prag einmarschierten und sie besetzten. 

 Der Präsident der Tschechoslowakei hatte bereits einen unter Drohungen gefassten 
 Vertrag unterschrieben, mit dem er die Selbstständigkeit des Staates aufgab und ihn 
 unter den Schutz des Deutschen Reiches stellte. GB endete die Appeasement-Politik. 

 Stahlpakt 

 Der Stahlpakt war ein Freundschaftspakt zwischen dem Deutschen Reich und 
 Italien. Sie verpflichten sich gegenseitig zur Unterstützung im Falle eines Kriegs. 

 Hitler-Stalin-Pakt mit Zusatzprotokoll 

 Hitler und Stalin schliessen gemeinsam einen Nicht-Angriffs-Pakt, der beiden 
 Zeit zum Aufrüsten verschuf und in dem sie sich in einem geheimen Zusatzprotokoll 
 auf die Aufteilung Polens und anderer osteuropäischer Staaten einigen. 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Auftakt zum Krieg 1938 – 39

Appeasement-Politik 

Die Appeasement-Politik bezeichnet eine Art der Politik, die auf Zurückhaltung, 
Verhandlung und Entgegenkommen zur Vermeidung von Konflikten basiert. 

Im System Hitler wird eine solche Politik rücksichtslos ausgenutzt, um an ‚Lebensraum‘ 
zu gewinnen. Hier gab man Hitler immer wieder nach, um einen Krieg zu vermeiden.
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 Der Zweite Weltkrieg 

  
39’ Überfall auf Polen 

 Am 31. August erteilt Hitler der Wehrmacht den Befehl, in Polen 
 einzumarschieren. 

 In der Nacht auf dem 1. September inszeniert Hitler einen  
 „polnischen Überfall“ auf den deutschen Rundfunksender Gleiwitz. 
  
 Deutsche Soldaten überfielen in polnischen Uniformen den Sender. Hitler verwendete 
 die Inzenierung als Begründung, um Polen den Krieg zu erklären. Der Öffentlichkeit 
 wurde der Polenfeldzug so als Verteidigungshandlung erklärt. 

 Am 3. September erklärte Grossbritannien dem Deutschen Reich den Krieg. 
 Frankreich folgte wenige Stunden danach. 

 Das Deutsche Reich hatte sich geweigert, die Truppen aus Polen zurückzuziehen. 
 Damit begann der Zweite Weltkrieg. 

# Ausgang des Polenfeldzugs 

 Die Deutsche Wehrmacht überrollte Polen innert weniger Wochen. Technik 
 des Zweiten Weltkriegs kämpfte gegen Technik des ersten. 

 Polen war völlig unvorbereitet auf diese neue Form der Kriegsführung, auch mit 
 Luftangriffen und Panzerverbänden. Am 6. Oktober kapitulierte die Armee. 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Der Zweite Weltkrieg 1939

Kriegsbeginn   1. September 1939 

Am 1. September fiel die Deutsche Wehrmacht in Polen ein und löste den Zweiten 
Weltkrieg aus.

Blitzkrieg   Neue Form der Kriegsführung 

Militärische Taktik mit Nutzen von mobilen Einsatzkräften und lokalem Sturmfeuer. 
Besteht aus (verhältnismässig) kurzen, prägnanten Angriffen.



# Aufteilung Polens 

 Am 17. September marschierte auch die Sowjetische Rote Armee in Ostpolen ein, 
 in die Gebiete, die im Hitler-Stalin-Pakt vereinbart worden sind. 

  
# DR – Grossbritannien 
 Seeblockade 

 Zwischen Grossbritannien und dem  
 Deutschen Reich beginnt zunächst  
 ein grosser Seekrieg. 

 Hitler wollte GB die wichtige  
 Versorgung über den Seeweg  
 abschneiden und liess britische  
 Handelsschiffe versenken. 

# DR – Frankreich 
 Sitzkrieg 

 An der deutsch-französischen  
 Westgrenze blieb es trotz der  
 Kriegserklärung zu Beginn  
 weitgehend ruhig. Hitler plante  
 einen Angriff, den er immer wieder 
 hinausschieben musste. 

 Die deutschen Truppen waren noch  
 mit der Eroberung von Polen 
 befasst. 

 Siegeszug der Achsenmächte 

 Norwegen und Dänemark 

 1940 überfällt die Deutsche Wehrmacht Dänemark und norwegische Häfen fast ohne 
 Widerstand, um Grossbritannien, die aufgrund der Seeblockade auf Norwegen  
 angewiesen sind, zu schwächen. 

  von  7 13

Der Zweite Weltkrieg 1939 – 40

40’ April Deutscher Sieg über Norwegen und Dänemark 

 Mai Deutscher Sieg über Belgien und Niederlande. 

 Juni Italien erklärt den Alliierten den Krieg. 
  Frankreich fällt – Das Vichy-Frankreich entsteht. 

 Juli Deutsches Reich beginnt, GB zu bombardieren. 

 Sept Japan unterschreibt den Dreimächtepakt, tritt den Achsenmächten bei. 

 Okt Italien überfällt Griechenland, stösst auf Widerstand 

 Nov Deutscher Sieg über Rumänien und Ungarn



 Zudem ist Nordschwedisches Eisenerz wichtig für die Deutsche Kriegswirtschaft. 
 Dänemark und Norwegen kommen unter Deutsche Herrshaft. 

 Westfeldzug 

 Im Mai 1940 beginnt Hitler seinen lange geplanten Angriff gegen Frankreich. 
 Panzerverbände durchbrechen die improvisierte Verteidigung Frankreichs. 
  
 Die Regierung floh und im Juni wurde ein Waffenstillstand unterzeichnet. 
 Frankreich wurde aufgeteilt: 

– Nord- und Westfrankreich Unter Deutscher Militärverwaltung 
– Zentral- und Südostfrankreich Marionettenstaat mit Hauptstadt Vichy 

 Noch nicht Krieg führende Staaten 

 Italien trat vor der Französischen Kapitulation in den Krieg ein. Ungarn und Rumänien, 
 unter Druck, mussten sich den Achsenmächten anschliessen. Die neutralen Staaten  
 wie Schweden, die Schweiz, Portugal oder die Türkei passten sich den neuen 
 Machverhältnissen an. 
  

 «Cash and Carry Act» 

 Die USA lockerten zugunsten Grossbritannien ihre Neutralitätsbestimmungen. 
 Schon ein Jahr zuvor, 1939, hat Präsident Roosevelt anstelle des Ausfuhrverbots 
 den „Cash and Carry Act“ eingeführt: 

 Kriegsmaterial durfte geliefert werden, 
 wenn bar bezahlt und auf Schiffen des Käufers transportiert. 
  

 «Lend-Lease Act» 

 1941 ist die USA nicht mehr neutral, sondern „nicht Krieg führend“. 
 Jetzt durfte Kriegsmaterial auch ohne Bezahlung geliefert werden. 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Marionettenstaat   Regierungsform 

Eine Regierung, die durch eine fremde Grossmacht eingesetzt und kontrolliert wird.

Der Zweite Weltkrieg 1940



 Luftschlacht um England 

 Nach Frankreichs Kapitulation liess Hitler eine Invasion in Grossbritannien  
 vorbereiten. 

 Die Luftschlacht des Deutschen Reiches, als Voraussetzung für eine Invasion, war 
 gescheitert. Sie hatte viel höhere Verluste in den Kämpfen und für Bombardierungen 
 Englischer Städte und Terrorangriffen fehlten ihr 1941 die Mittel. 
  

  

 Unternehmen Barbarossa 

 Im Juni 1941 griffen die Achsenmächte die Sowjetunion überraschend und 
 auf breiter Front an. 

 Damit hatte Stalin nicht gerechnet, da Hitler bereits im Krieg mit Grossbritannien 
 steht und seine ganze Kraft gegen den Westen braucht, besonders nun, da die 
 USA immer mehr Unterstützung seitens GB bietet, werde er sicherlich nicht 
 auch noch gleichzeitig die Sowjetunion angreifen. 

 Zu Beginn war das ein Sieg für Hitler. Stalin war geschwächt und Hitler konnte 
 viele gegnerische Soldaten in Gefangenschaft nehmen. 

 Für den Wintereinbruch waren die Achsenmächte nicht vorbereitet. Sowjetische 
 Gegenangriffe setzen ein, sodass das Gleichgewicht kippt. 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Der Zweite Weltkrieg 1940 – 41

41’ März Bulgarien und Jugoslavien schliessen sich den Achsenmächten an. 

 Juni Hitler greift Sowjetunion an. 

 Sept Hitlers Armee kämpft sich bis Leningrad vor. 

 Juli Die USA verhängen ein Öl-Embargo gegen Japan. 

 Dez Japans Überfall auf Pearl Harbor und andere Orte 

  USA tritt als Reaktion in den Krieg ein –> Entstehung des Weltkriegs



 Übergriff auf Pearl Harbor 

 Der Krieg wird offiziell zum Weltkrieg 

 Der japanische Angriff auf die US-Flotte im Pazifik provoziert den Kriegseintritt 
 Amerikas. 

 Seit den 30er Jahren will Japan zur Weltmacht werden. Jahre zuvor begannen sie 
 bereits ihren Angriffskrieg gegen China. 

  
 Amerika verhängt ein Öl-Embargo 

 Amerika war für die Japanische Industrie sehr wichtig, da sie von dort ihr Öl erhielten. 
 Präsident Roosevelt verhängte ein Öl-Embargo, dass Japan am Import von Öl aus 
 den USA hinderte, da sie mit den extremen Kriegsaktionen Japans nicht zufrieden  
 waren. 

  

 Luftangriffe auf Pearl Harbor 

 Schlussendlich überfällt Japan den US-Kriegshafen von Pearl Harbor auf den Hawaii- 
 Inseln im Dezember 1941 überraschend und bombardierten den Grossteil derer 
 Pazifikflotten. 

 Die USA erklärt den Krieg. 

 Darauf erklärte die USA Japan den Krieg. Als Reaktion erklärten die Achsenmächte 
 den USA ebenfalls den Krieg. Die beiden „Kriege“ waren nun gekoppelt und 
 der Weltkrieg offiziell entstanden.* 

  
 * Man kann auch sagen, dass dies durch z.B. den „Lend-Lease-Act“ in inoffizieller Weise bereits 
 vor Pearl Harbor geschehen war. 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Der Zweite Weltkrieg 1941

Embargo   Wirtschaftssanktion 

Ein Embargo ist ein staatliches Verbot zum Import oder Export an oder von einem 
anderen Staat.



 Die Wende im Kriegsverlauf 

 Japan im pazifischen Raum und die Achsenmächte in Europa erlitten 1942 starke 
 Rückschläge. Sie hatten beide ihre Fronten übernehnt und kämpften an zu vielen 
 Fronten gleichzeitig. 

 Stalingrad   heute Wolgograd 

 Wie ein Jahr zuvor in Leningrad brachte auch 1942 der Wintereinbruch Hitlers 
 Vormarsch vorerst zum Erstarren. Die 6. Armee wurde eingekesselt, da Hitler 
 ihnen den Rückzug verbat. Versorgung war teils abgeschnitten. 

 Im Januar 1943 kapituliert dann der überlebende Rest der Armee in Stalingrad. 
 Der Krieg ist an einem Wendepunkt angelangt. 

 Italiens Zusammenbruch 

 Die Alliierten landeten im Juli 1943 in Italien und führten Mussolini ab. 
 Die neue Regierung kapitulierte vor den Alliierten und erklärte dem Deutschen Reich 
 den Krieg. 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Der Zweite Weltkrieg 1942 – 43

42’  Sommer Amerika stoppt Japanische Expansion, Japan gerät in die Defensive 
 August Beginn der Kämpfe bei Stalingrad zwischen DR und Sowjetunion 
 Herbst Alliierten gewinnen Lufthoheit, zerstören deutsche Infrastruktur in Europa 
 Nov Britische Panzer in Nordafr. dringen gegen Achsenmächte nach Bengasi vor 

43’  Januar Die Deutsche Wehrmacht verliert in Stalingrad. 

 Frühjahr Wende in Atlantikschlacht: Alliierten gewinnen Überhand im U-Boot-Krieg 

 Juli Italien erklärt dem Deutschen Reich den Krieg.



 Kriegsende 

 Nach allen Verlusten des Deutschen Reiches, trotz Hoffnung auf Wende in 
 letzter Sekunde durch Gesamtmobilisierung des Volkes und neuen Waffen, brach 
 das Deutsche Reich völlig zusammen. 

 Die Rote Armee übte Vergeltung für die Kriegsverbrechen der Deutschen Wehrmacht 
 aus. Hitler und Goebbels begehen Selbstmord, die Armee kapituliert. 

 Japans Zusammenbruch 

 Japan setzte den Kampf fort, weshalb sich die USA zur drastischen Verkürzung der 
 restlichen Kriegszeit entschloss, die neu entwickelten Atombomben auf Japan 
 abzuwerfen. Nach Hiroshima und Nagasaki kapituliert das Reich. 

 Bilanz/Folgen des 2. Weltkrieges 

_ Das Deutsche Reich und Japan sind klare Verlierer. 
_ Hat zu grossem technischen Fortschritt geführt. 
_ Entwicklung der Atom-Bombe –> Die Atom-Erä beginnt. 
_ Totale Zerstörung Europas 
_ Gründung der UNO 
_ Anhaltender Frieden in Europa seit 70 Jahren 
_ Demokratie nimmt wieder die Überhand 
_ Mächtegleichgewicht USA / USSR 
_ Neue Weltordnung: Deutsches Reich wird aufgeteilt in BRD und DDR 
_ Keine Kolonialisierung mehr in Afrika 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Der Zweite Weltkrieg 1944 – 45

44’  Juni D-Day: Alliierte überraschen Deutsche Abwehr in der Normandie 
 Winter Rote Armee eroberte Wien und umschloss Berlin 

45’  April Hitler und Goebbels begehen Selbstmord in Berlin 

 Mai Reste der Deutschen Wehrmacht kapitulieren 

 Sommer Alliierte erobern Okinawa (Japan) 

 August Erste Atombombe der USA auf Hiroshima 
  Zweite Atombombe auf Nagasaki 

 Sept Japan kapituliert bedingungslos



 Judenverfolgung 

  
38’ Pogromnacht   
 von Nazi-Propaganda verharmlost als „Reichskristallnacht“ 

 In einer Aktion des Deutschen Reiches gingen in der Nacht 
 vom 9. November 1938 Schlägertrupps der SA und SS („Sturmabteilung“ 
 und „Schutzstaffel“) gezielt gegen Juden vor. 

 Jüdische Geschäfte wurden verwüstet, Wohnungen leergeräumt, Jüdinnen und Juden 
 ermordet oder in den Selbstmord getrieben, und Synagogen angezündet. 

 Propaganda-Apparat 
  
 Ein Attentat eines Juden in der Zeit der Novemberpogrome als Zeichen gegen die 
 systematische Judenverfolgung wurde von Goebbel’s Propaganda gross zum Zweck 
 benutzt, das Volk gegen Juden aufzuhetzen. 

 Übergang in den Holocaust  

 Hiermit begann der Staatsterrorismus gegen die Juden offiziell. Juden wurden schon 
 längst hinter den Kulissen verfolgt, aber diese Nacht gilt als Wendepunkt, an dem 
 jegliche Untat gegen Juden vom Staat akzeptiert und auch ermutigt wurde. 

 Hier begann die systematische Verfolgung, die drei Jahre später in den Holocaust 
 mündete. 

42’ Holocaust 
  
 Inmitten des heftigen Krieges gegen die Sowjetunion wenige Jahre vor Kriegsende 
 befiehlt Hitler die „Endlösung der Judenfrage“, und damit die systematische  
 Vernichtung zahlreicher Jüdinnen und Juden in Konzentrationslagern. 

 Über 6 Millionen jüdische Personen, 3.3 Millionen Russische Kriegsgefangene und 
 3.5 Millionen anderer Gefangene wurden vernichtet.
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